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Willkommen an Bord

Erleben und genießen an Bord der
MS „Renate“ und MS „Renate II“

Main-Donau-Kanal
Die Entstehung des Main-Donau-Kanals geht bis auf Karl den 
Großen zurück, der im frühen 9. Jahrhundert mit der „Fossa 
Carolina“ eine Verbindung zwischen Rezat und Altmühl zu 
schaffen versuchte. Mehr als 1000 Jahre später verwirklichte 
König Ludwig I. mit dem Ludwig-Donau-Main-Kanal den 
Plan Karls des Großen. Der heutige, moderne Main-Donau-
Kanal öffnete 1992 und ermöglicht nun die Schiffahrt von der 
Nordsee bis zum Schwarzen Meer.
Auf seiner Länge von 171 km überwindet 
der Main-Donau-Kanal zwischen Bam-
berg und Kelheim mit nur 16 Schleusen 
eine Höhendifferenz von 243 m. Die 16 
Schleusen haben eine einheitliche 
Länge von 190 m bei einer Breite von 
12 m. Eine Schleusung geht bei einer 
Hub- und Sinkgeschwindigkeit von 1,7 m 
pro Minute in ca. 15 Minuten vonstatten. 

Das Betriebswasser für 
den Main-Donau-Kanal 
liefern Donau und 
Altmühl: Von Kelheim 
bis Bachhausen fördern 
fünf Pumpwerke max.  
je 35 m³ Wasser pro 
Sekunde in die Scheitel-
haltung und den 
Dürrlohspeicher bei Bachhausen, der mit 1,5 Mio. m³ 
Inhalt als Reservebecken dient. Als Stillwasserkanal gibt 
es auf dem Main-Donau-Kanal zwischen den einzelnen 
Schleusen keine Fließgeschwindigkeit. 
Um den Kanal vor zu großem Verschleiß zu schützen 
gilt eine Geschwindigkeitsbegrenzung von 11 km/h. 
Daran müssen sich sowohl die Güterschiffe wie auch 
die zunehmend erscheinenden Fahrgast- und Hotel-
schiffe halten.

Sparschleusen
Um Schwierigkeiten bei der Wasserzufuhr zu vermeiden, sind 
13 Schleusen als sog. „Sparschleusen“ ausgeführt: Hier wird 
ein Teil des Wassers beim Entleeren der Schleusenkammer 
durch ein besonderes, in ihrer Sohle gelegenes System, in 

Ausgleichsbecken geleitet und für die nächste Füllung 
wieder verwendet. Mit den drei neben der Schleuse 
angelegten Sparbecken werden bis zu 60 % des 
Wassers „gespart“. (Bild/Querschnitt: Sparschleuse Bachhausen)

Gefüllte Schleusenkammer: 2 Anteile aus der Kanalhaltung (40 %)
 3 Anteile aus den Sparbecken (60 %)

Wir über uns
Die Personenschiffahrt Schweiger ist ein traditionsreiches 
Familienunternehmen mit 40 Jahren Erfahrung auf dem 
Gebiet der Personenbeförderung in Raum Kelheim an der 
Donau.

Am 10. August 1967 wurde der Personenschiffsverkehr Josef 
Schweiger vom heutigen Seniorchef Josef Schweiger und 
seiner Ehefrau Rosa gegründet.
Zunächst wurde mit einem kleinen Schiff für 60 Personen die 
Personenbeförderung zwischen Regensburg und Kelheim 
aufgenommen. Bald folgte ein zweites Schiff, die MS „West-
falen“, und die Fahrten wurden bis Kloster Weltenburg 
ausgedehnt.

Im Jahr 1974 wurde erstmals ein Neubau in Auftrag gegeben, 
1976/77 wurde dieser Neubau vergrößert. In der Zeit von 
1977 bis 1987 gewann der gastronomische Teil an Bord der 
Schiffe immer größere Bedeutung, so dass im Jahr 1988 ein 
weiteres Schiff gebaut wurde. Die heutige MS „Renate“. Mit 
drei Decks, zwei großen Salons, zwei Bordküchen, Tanzfläche 
und Klimaanlage war dieses Schiff eine Revolution im Raum 
Kelheim und das erste Schiff dieser Größenordnung über-
haupt.

Als im September 1992 der Main-Donau-Kanal eröffnet 
wurde, wurde wiederum ein neues Schiff, die MS „Renate II“, 
angeschafft. Speziell für den Einsatz auf dem Main-Donau-
Kanal konzipiert, ausgelegt für Langstreckenfahrten, gastro-
nomische Verpflegung, Events und für den Fahrradtransport.

Heute sind die Schweiger Schiffe auf der Donau zwischen 
Kelheim und Kloster Weltenburg sowie zwischen Kelheim – 
Regensburg und Straubing im Einsatz und im Altmühltal 
zwischen Berching – Beilngries – Dietfurt – Riedenburg und 
Kelheim.

Aus dem ehemaligen 2-Mann-Betrieb wurde eine familienge-
führte Reederei mit 20 Festangestellten und 25 Aushilfskräf-
ten, welche neben den Schiffahrtsbetrieb auch die Gastrono-
mie an Bord in eigener Regie betreiben.

MS „Renate“
Technische Daten:
• Länge: 48,0 m
• Breite: 9,0 m
• Gewicht: 240 Tonnen
• Antrieb: 2 x 510 PS Caterpillar Diesel
• Stromversorgung: 220 und 380 V
• 3 Decks
• Ausstattung:  2 moderne Bordküchen, 2 Bars, 2 Tanz-

flächen, Musikübertragungsanlagen, 
Funkmikrophon

• Das Schiff ist voll klimatisiert.

Aufteilung der Decks:
• Gesamtzulassung:  600 Personen, davon 450 im  

geschlossenen Salon mit Restaurant
• Sonnendeck: 300 Sitzplätze an Tischen
• Oberdeck:  geschlossener Salon,  

200 Plätze gesamt,  
170 Plätze mit Tanzfläche,  
Mittelreihe variabel bestuhlbar

• Unterdeck:  geschlossener Salon, 200 Plätze 
gesamt, 170 Plätze mit Tanzfläche, 
Mittelreihe variabel bestuhlbar

MS „Renate II“
Technische Daten:
• Länge: 48,0 m
• Breite: 9,0 m
• Gewicht: 240 Tonnen
• Antrieb: 2 x 510 PS Caterpillar Diesel
• Stromversorgung: 220 und 380 V
• 3 Decks
• Ausstattung:  2 moderne Bordküchen, 2 Bars, 

2 Tanzflächen, Musikübertra-
gungsanlagen, Funkmikrophon

• Das Schiff ist voll klimatisiert.

Aufteilung der Decks:
• Gesamtzulassung:  600 Personen, davon 450 im 

geschlossenen Salon mit  
Restaurant

• Sonnendeck: 300 Sitzplätze an Tischen
• Oberdeck:  geschlossener Salon,  

200 Plätze gesamt,  
170 Plätze mit Tanzfläche, 
Mittelreihe variabel bestuhlbar

• Unterdeck:  geschlossener Salon, 200 Plätze 
gesamt, 170 Plätze mit Tanzfläche, 
Mittelreihe variabel bestuhlbar
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Linienverkehr Altmühltal
Eine Schiffahrt durch das Altmühltal bietet für jeden 
Geschmack das Richtige. Ob Sie einfach zum Entspannen 
und Genießen der vorbeiziehenden Landschaften an Bord 
kommen, oder ob Sie sich für die Technik und den Bau der 
Main-Donau-Wasserstraße interessieren oder das Schiff als 
Transportmittel für Ihr Fahrrad benützen oder einfach um 
die Gastronomie an Bord zu genießen – alles ist möglich.
Der Main-Donau-Kanal wurde im September 1992 
eröffnet. Seither verkehren unsere Schiffe regelmäßig 
zwischen Beilngries und Kelheim mit Zusteigemöglich-
keiten an vielen Orten. Die Fahrtdauer kann individuell 
von Ihnen ausgewählt werden, ob Sie nur ein paar 
Stunden oder einen ganzen Tag an Bord verbringen 
möchten, wir bieten alle Variationen.

Fahrplan von Ende April bis Mitte Oktober
Täglich außer Freitag und Sonntag; Dienstag nicht ab 
Beilngries, sondern um 11.00 h ab Dietfurt

Abfahrtsort Ankunft Abfahrt Rückfahrt 
mit Schiff

Rückfahrt 
mit Bus

Beilngries 10.30 h

Dietfurt 11.30 h 11.45 h 19.00 h

Eggersberg 12.20 h 11.25 h 18.10 h 18.50 h

Riedenburg 13.15 h 13.30 h 17.30 h 18.45 h

Prunn 13.50 h 13.55 h 17.00 h 18.40 h

Essing 14.15 h 14.20 h 16.30 h 18.35 h

Kelheim/Altmühltal 15.10 h 15.30 h 18.30 h

Kelheim/Altmühltal 15.30 h

Essing 16.20 h 16.30 h 17.20 h

Prunn 16.55 h 17.00 h 17.00 h

Riedenburg 17.20 h 17.30 h –

Eggersberg 18.05 h 18.10 h –

Dietfurt 18.55 h –

Linienverkehr Donaudurchbruch
Von Mitte März bis Ende Oktober
Täglich von Kelheim durch den Donaudurchbruch  
zum Kloster Weltenburg
Der Donaudurchbruch zählt zu den schönsten Landschaften 
Deutschlands. Auf einer Strecke von rund 5 km hat sich die 
Donau im Laufe der Zeit bei Weltenburg durch die Jurakalk-
felsen gegraben. Auf dem letzten natürlichen Flussabschnitt 
Bayerns erleben Sie die Donau sowohl von ihrer beschauli-
chen als auch wildromantischen Art. Das Naturschutgebiet 
„Weltenburger Enge“ wurde 1978 mit dem Europadiplom für 
besonders schutzwürdige Landschaften ausgezeichnet. Am 
beschaulichsten genießen Sie dieses Landschaftserlebnis vom 
Schiff aus. Während der Fahrt erhalten Sie ausführliche 
Informationen zur Entstehungsgeschichte der Weltenburger 
Enge und viele wissenswerte Hinweise.

In den Sommermonaten halbstündige Abfahrtszeiten in 
beiden Richtungen. Aufenthalt in Kelheim oder Weltenburg 
mit Fahrtunterbrechung möglich. Fahrtdauer Kelheim – 
Weltenburg 40 Minuten, Weltenburg – Kelheim 20 Minuten.

Kombinierte Schiffahrt                    
Altmühltal und Donaudurchbruch  
von Ende April bis Mitte Oktober

Während der Fahrt erleben Sie das Abschleusen der Schiffe in 
den 190 m langen und 12 m breiten Schleusen des Main-
Donau-Kanals. Die Höhenunterschiede liegen zwischen 8 m 
und 18 m.
An Bord können Sie das Mittagessen einnehmen. Unser 
Kapitän informiert Sie über Sehens- und Wissenswertes 
entlang der Wasserstraße. 
Nach dem Anlegen des Schiffes an der Anlegestelle Kelheim/
Altmühltal machen Sie einen kurzen Spaziergang durch die 
Innenstadt (ca. 10 Minuten) und fahren anschließend mit 
einem Linienschiff weiter durch den Donaudurchbruch zum 
Kloster Weltenburg.
In Weltenburg haben Sie genügend Zeit, um das süffige 
„Weltenburger Barock Dunkel“ im Biergarten der Kloster-
schenke zu kosten. Vom Kloster sind es 20 Minuten Fußweg 
bis zum Reedereibus am Busparkplatz, der Sie um 18.15 Uhr 
zum Ausgangspunkt der Reise zurück bringt.

Aktionstage und Ermäßigungen

Jeden Mittwoch Fahrgäste ab dem 65. Lebensjahr zahlen den halben  
Seniorentag Fahrpreis
Familien Kinder unter 6 Jahre fahren immer kostenlos; 
  Familienkarten (2 Erwachsene und bis zu 3 Kinder)  

zum ermäßigten Fahrpreis bei allen Fahrten
Schwerbehinderte mit Ausweiseintrag „G“ bezahlen den halben Fahrpreis
Gruppen  Ab 15 Personen erhalten bei Gesamtlösung der Fahrkarten  

5 % Gruppenrabatt
Geburtstagskinder Am Tag des Geburtstages ist die Schiffahrt kostenlos

Schiffscharter, Deckmieten, 
Familienfeste                    
Unsere Schiffe können Sie auch exklusiv, nur für Ihre Veran-
staltung, buchen. Ob Firmenjubiläum, Tagung, Produktprä-
sentation, Betriebsfest, Hochzeit oder Geburtstag – unsere 
Schiffe bieten immer den richtigen Rahmen für Ihr Fest.
Abfahrtszeiten, Abfahrsorte, Route, Fahrtdauer usw. können 
Sie ganz individuell festlegen. Die Schiffe sind so ausgestat-
tet, dass sie das ganze Jahr über, also auch im Winter, 
eingesetzt werden können.

Bei den Fahrten im Sommer können Ihre Gäste das herrliche 
Panorama der von Mischwäldern und Jurakalkfelsen gesäum-
ten Uferpartien vom Sonnendeck der Schiffe aus genießen. 
Bei einer Schiffsfahrt durch die verschneite Winterlandschaft 
des Donau- und Altmühltales hingegen wird eine Weih-
nachtsfeier oder ein Neujahrsempfang zu einem besonderen 
Erlebnis. Das maritime Ambiente unserer Schiffe trägt – 
ebenso wie die Köstlichkeiten aus der Bordküche – zum 
Gelingen Ihrer Veranstaltung bei.

Beispiel für eine Veranstaltung mit Ganztagesprogramm:

Bis ca. 10.00 Uhr Anreise der Gäste mit dem Bus nach Kelheim/Donau
10.15-11.00 Uhr  Schifffahrt von Kelheim durch den Donaudurchbruch bis Welten-

burg. An Bord bayerisches Weisswurstfrühstück
11.15-12.30 Uhr  Aufenthalt in Kloster Weltenburg  

mit Kirchenbesichtigung oder Führung
12.30-14.30 Uhr  Schifffahrt von Kloster Weltenburg bis Riedenburg (Altmühltal). 

Dort Besichtigung des größten Bergkristalls der Welt im Kristallmu-
seum. Um 15.00 Uhr Falkenflugvorführung auf der Rosenburg.

17.00-19.00 Uhr  Rückfahrt mit dem Schiff nach Kelheim. An Bord Abendessen, Musik 
und Tanz. Verbleib an Bord bis max. 0.30 Uhr möglich.

Als Ziele bieten sich ebenso an: Regensburg; Dietfurt, Beilngries, Berching

Gastronomie an Bord
An Bord unserer Schiffe befinden sich jeweils zwei Bordkü-
chen, so dass wir Sie gerne rund um die Uhr verwöhnen. Wir 
führen einige Standardprogramme, die Sie gerne in unserem 
Büro erfragen oder im Internet unter www.renate.de abfragen 
können. Aber unsere Bordküche leistet mehr – lassen Sie sich 
von unseren Köchen beraten!

Unser Vorschlag für  

ein „Kapitäns-Buffet“

Feiner Parmaschinken auf Honigmelone

Geräuchertes Forellenfilet  

mit Sahnemeerrettich

Steinpilzcremesuppe

Zart gebratene Entenbrust an Blaukraut

Hasenrückenfilets mit Kartoffelkroketten

Schweinefilet in Rahmsauce mit  

hausgemachten Spätzle

Große gemischte Edelfischplatte

Käseplatte mit frischen Früchten

Salate der Saison

Eisbuffet à la Traumschiff

Unser Vorschlag  
für ein  

„Geburtstags-Menü“
Salate der Saison  mit feinen Lachsstreifen

***Festtagssuppe
***Schweinefilet in Steinpilzsauce mit hausgemachten Spätzle,  mit Herzoginkartoffel

***Apfelstrudel mit Vanilleeis  und Sahne

Pauschalangebote
Wir bieten Ihnen einen Komplett-Service mit Pauschalange-
boten für einen oder mehrere Tage. Im Programm enthalten 
sind Stadtführungen, Besichtigungen, Schiffahrt, Verpflegung, 
Musik usw.

Auszug aus dem Programm  
Bier & Barock:

  Bierprobe mit Weißwurst-
frühstück

  Schiffahrt durch den  
Donaudurchbruch

  Stadtführung inkl. Besichtigung 
der Befreiungshalle und der 
Klosterkirche Weltenburg

 Mondscheinfahrt mit Live-Musik, Tanz und Abendessen
 Übernachtung an Land
 Eintritt Kristallmuseum und Falknerei
 Auf Wunsch Brauereiführung

Entfernungen & Fahrtzeiten

Veranstaltungen
An Bord unsere Schiffe bieten wir das ganze Jahr über eine Reihe von Veranstaltungen, 
welche sich jährlich wiederholen. Die aktuellen Termine finden Sie jeweils im Internet 
unter www.renate.de, oder fordern Sie den aktuellen Veranstaltungskalender ganz 
einfach telefonisch unter 09441-17698-0 an.

Januar
•  Neujahrskonzert mit der Shanty-Chor der Marinekameradschaft Kelheim
•   Kinderfasching mit Zauberclown, Kinderdisco, Schminken usw.

Februar
•  Seniorenfasching mit Alleinunterhalter, Prinzengarde und Buffet

März
•  Brunch-Auftakt mit Musik im Altmühltal, Schiffahrt inkl. Buffet
•  Josefi-Schiffahrt, jeder Josef und jede Josefine fährt kostenlos
•  Saisoneröffnung an der Donau mit Gottesdienst, Schiffssegung und Sternfahrt

April
•  Karfreitagsfahrt mit Fischbuffet
•  Osterbrunch mit Osternest für alle Fahrgäste
•  Saisoneröffnung im Altmühltal mit Blasmusik
•  Tag der Schiffahrt, Kinder bis 16 Jahre fahren kostenlos
•  Tanz in den Mai, Abendfahrt mit 3-Gang-Menü und Feuerwerk

Mai
•  Blasmusikschiff im Altmühltal, Schiffahrt mit Buffet und Musik
•  Muttertags-Brunch, jede Frau erhält ein Geschenk
•  Haxentag – am Vatertag Schiffahrt mit Haxenbuffet und Musik
•  Dinner-Night Abendfahrt mit Live-Musik, 5-Gang-Menü und Dinner-Show

Juni 
•  Pfingstbrunch
•  Kanal im Feuerzauber, Abendfahrt mit 3-Gang-Menü und Musik-Feuerwerk
•  Dinner-Night Abendfahrt mit Live-Musik, 5-Gang-Menü und Dinner-Show

Juli
•  Tanzfahrt mit Live-Musik und Feuerwerk
•  Cocktailparty mit Dixie-Band
•  Dinner-Night Abendfahrt mit Live-Musik, 5-Gang-Menü und Dinner-Show

August
•  Piratenfahrt für die Kinder – Fasching im Sommer mit Disko, Zauberei usw.
•  Italienische Sommernacht – Abendfahrt mit org. italienischer Musik und Buffet
•  Dinner-Night Abendfahrt mit Live-Musik, 5-Gang-Menü und Dinner-Show

September
•  Südtiroler Weinfest – Weinverkostung, Buffet und Musik
•  Dietfurter Lichter – Abendfahrt mit Essen, Musik, Feuer- und Lichterzauber
•  Dinner-Night Abendfahrt mit Live-Musik, 5-Gang-Menü und Dinner-Show

Oktober
•  Saisonabschlusstanzfahrt mit Feuerwerk
•  Federweisser und Zwiebelkuchen
•  Dinner–Night Abendfahrt mit Live-Musik, 5-Gang-Menü und Dinner-Show

November
•  Feuer und Flamme an Donau und Altmühl, Abendfahrt mit 3-Gang-Menü, Live-Musik, 

bengalischer Beleuchtung der Flussufer und Feuerwerk mit klassischer Musik

Dezember
•  Adventsbruch an Bord
•  Nikolaus-Fahrten, Weihnachtsfeiern
•  Fahrt zum Weltenburger Klostermarkt und Regensburger Christkindlmarkt
•  Dinner-Night Abendfahrt mit Live-Musik, 5-Gang-Menü und Dinner-Show
•  Silvesterschiffahrt ins neue Jahr

Unsere Events
Abendfahrten mit Live-Musik und Tanz an Bord
Von April bis Oktober bieten wir an Bord unserer 
Schiffe regelmäßig samstags und an vielen Freitagen 
Abendfahrten mit Live-Musik und Tanz an Bord an.
Eine Mondscheinfahrt ist die ideale Gelegenheit für 
eine Familienfeier oder einen Betriebs- und Vereinsaus-
flug. Einmal pro Monat wird während der Fahrt ein 
Feuerwerk abgebrannt. Für größere Gruppen besteht 
auch die Möglichkeit, ein komplettes Deck oder Schiff 
zu mieten, so dass Sie Ihre Feier individuell gestalten 
können.

Sonntags-Brunch an Bord
Das ganze Jahr über sind unsere Schiffe unterwegs und 
laden ein zum Sonntags-Brunch an Bord. Von 10.15 
Uhr bis 15.15 Uhr fährt das Schiff gemächlich durch 
das Donau- und Altmühltal, während Sie an Bord die 
Köstlichkeiten des Brunchbuffets genießen. Kommen 
Sie an Bord, und lassen Sie sich verwöhnen!

Dinner-Night
„Magische Momente unterm Sternenhimmel“. Erleben 
Sie einen Abend der besonderen Art mit Zauberei, 
Musik und kulinarischen Genüssen an Bord. Nach 
einem stimmungsvollen Sektempfang möchten wir Sie 
durch einen wunderbaren Abend begleiten, an den Sie 
sich noch lange erinnern werden.  
Termine von April bis Dezember einmal pro Monat.

Information und Buchung

Wir sind persönlich für Sie da:  Rosi Chrubasik, Tel. 09441 17698-12 
Renate Schweiger, Tel. 09441 17698-14 
Unsere Fax-Nummer: 09441 17698-17

Im Internet finden Sie uns unter: www.renate.de
Oder schreiben Sie uns: info@renate.de
Auf dem Postweg:  Schweiger Personenschiffahrt Altmühltal 

Rennweg 32 · 93309 Kelheim
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Altmühltal und 
Donaudurchbruch



Dietfurt
Nimmt man es wörtlich, beginnt 
– flussaufwärts gesehen – das 
Altmühltal in Dietfurt. Denn 
zwischen Dietfurt und Kelheim 
hat seit 1992 der Rhein-Main-
Donau-Kanal das Bett der 
Altmühl übernommen. Aber nicht nur der Fluss und der Kanal 
prägen die Lage: „Sieben-Täler-Stadt“ wird Dietfurt auch 
genannt, da tatsächlich mehrere Talsenken in das Altmühltal 
münden. „Ein fein Städtlein (...) in einem lieblichen Thal situirt, 
allwo sehr angenehmer Lufft genossen wird“, so beschreibt der 
„Chur-Bayerische-Atlas“ von 1687, was jeder Besucher heute 
noch bestätigen wird. Das spätmittelalterliche Stadtbild mit 
einem Mauerring aus dem 14. Jh. und sechs seiner 13 Türme 
ist noch gut erhalten. Die gotische Stadtpfarrkirche mit dem 75 
m hohen spitzen Turm birgt in Inneren Kunstwerke des Roko-
kobildhauers Ignaz Günther.
Und vor dem Rathaus steht – ein Chinesenbrunnen! Was 
Dietfurt nämlich vor allem weithin bekannt gemacht hat, ist der 
Chinesenfasching, eine echte Attraktion für Einheimische und 
Besucher außerhalb der touristischen Saison.

Beilngries und  
Kloster Plankstetten
Von der Höhe des Schlosses Hirschberg 
bietet sich ein wunderbarer Blick auf Beiln-
gries, das bereits 1055 das Marktrecht 
erhielt. Man fühlt sich ins Mittelalter zurück 
versetzt, wenn man den der Stadtmauer ent-
lang schlendert und sich dabei vorstellt, wie 
damals Karren und Fuhrwerke über das 
Kopfsteinpflaster holperten. Ebenso beein-
druckt steht man vor dem „Bürgerhaus“, 
das mit seinem durch Blendarkaden geglie-

derten Giebel vom Wohlstand und Einfluss der einstigen 
Erbauer und Bewohner zeugt. Heute zählt Beilngries aufgrund 
seiner zentralen und verkehrsgünstigen Lage zu den wichtigs-
ten Fremdenverkehrsorten im Altmühltal.
Nur wenige Kilometer nördlich davon liegt Plankstetten, das in 
erster Linie durch sein vor über 800 Jahren erbautes Benedikti-
nerkloster bekannt ist. Ein Besuch der Klosterkirche ist ein 
Streifzug durch die verschiedenen Epochen, aus denen einzelne 
Kunstwerke stammen. Romanisch: der Kirchenbau mit seinen 
beiden kräftigen Westtürmen. Gotisch: der Chor. Barock: der 
zierliche Altar im gotischen Chor. Rokoko: die Heilig-Kreuz-
Kapelle. Sogar der byzantinische Stil ist vertreten: die Bemalung 
der Krypta.
Man kann getrost hungrig nach Plankstetten gehen, denn in 
der Klosterschänke und dem Klosterladen gibt es leckere 
Erzeugnisse des ökologisch geführten Klostergutes.

Berching
Die Beschreibung „Oberpfälzisches Rothenburg“ sagt 
dem Besucher schon, was ihn erwartet: Wie keine 
andere Stadt der Gegend hat Berching sein einheitliches 
spätmittelalterliches Gesicht bewahrt. So ist z.B. die 
Stadtbefestigung aus dem 15. Jh., ein begehbarer 
Mauergürtel aus Quadern, vollständig erhalten. Wie 

damals betritt man auch heute noch durch eines der vier Tore die Altstadt. Die engen 
Gässchen an der Mauer und der breite Straßenmarkt mit den renovierten Fachwerk-
häusern bieten zusammen mit dem Stadtbach ein abwechslungsreiches Bild.
In den Kirchen St. Lorenz (ursprünglich romanisch) und Mariä Himmelfahrt (frühgo-
tisch) findet man Kunstwerke der Schule Albrecht Altdorfers bzw. Georg Kellers.
Schon lange eine feste Tradition ist der alljährliche Rossmarkt, der stets im Februar 
statt findet. Jedes Jahr im Mai werden beim Oldtimertreffen 200 historische Fahrzeuge 
an der Schiffsanlegestelle erwartet.

Riedenburg
Die „Burggrafen von Ritenburg“ – damals weithin bekannt auch als Minnesänger – waren die 
ersten Bewohner, die 1111 im ältesten Dokument über diesen Ort erwähnt wurden. Mit einer 
Burg allein war es den Grafen nicht getan: Auch die Burgen Rabenstein und Tachenstein 
zeichnen dafür verantwortlich, dass sich der heutige Luftkurort „Dreiburgenstadt“ nennen 
kann. Wenn auch zwei dieser Burgen nur noch Ruinen sind, ist die dritte, die Rosenburg allemal einen 
Besuch wert, Nicht nur der gut erhaltenen Gebäude selbst oder der herrlichen Aussicht wegen, 
sondern vor allem, weil hier eine Falknerei ihren Sitz hat. Täglich (außer montags) werden spannende 
Flugvorführungen angeboten, die diese Kunst des Mittelalters wieder aufleben lassen und Alt und 
Jung begeistern.
Auch unten im Ort vergeht für Besucher die Zeit wie im Flug: sei es bei einem Bummel durch die hüb-
sche Altstadt, in einem der gepflegten Gasthäuser, Straßencafés oder Biergärten oder auch im Kris-
tallmuseum, wo unter anderem der größte Bergkristall der Welt (7,8 t schwer) bestaunt werden kann.

Prunn
„Herausragend“ ist wohl 
die treffendste Bezeichnung 
für Schloss Prunn. Zum 
einen wegen der Lage: Auf 
einem 70 m hohen, steil 
abfallenden Dolomitfelsen 
direkt über dem Tal hatten 
früher die Raubritter und 
heute die Besucher einen 
beherrschenden Blick in 
beide Richtungen der Altmühl bzw. des Kanals. 
Zum zweiten wegen des Alters: Die erste namentliche Erwäh-
nung eines Burgbesitzers geht zurück auf das Jahr 1057. Somit 
entstand hier eine der ersten Burgen des unteren Altmühltals. 
Nur etwas ein Jh. später wurde der älteste Teil der heutigen 
Anlage erbaut – der Bergfried, mit 2,8 m dicken Mauern und 
einer Höhe von 31 m. Zum dritten wegen des baulichen 
Zustandes: Prunn zählt zu den besterhaltenen mittelalterlichen 
Burgen. 
Nicht zuletzt trumpft sie literaturgeschichtlich auf. 1569 wurde 
hier der sogenannte „Prunner Codex“, eine Handschrift des 
Nibelungenliedes, gefunden. Dieser wurde um 1200 geschrie-
ben und ist auf Burg Prunn in Kopie (Original im Bayerischen 
Staatsarchiv, München) zu bewundern.
Lassen Sie sich bei einer Führung durch die Burg erzählen, 
warum das weithin sichtbare Wappen mit dem Schimmel die 
Süd-Ost-Wand ziert!

Essing
In einem Geschichtsatlas finden Sie den Namen Essing auf den 
ersten Seiten, denn schon vor 80000 Jahren lebte hier der 
Neandertaler in bis zu vier Stockwerke hohen Höhlen. 
Die neue, über den Kanal führende Holzbrücke (mit 193 m 
längste Holzspannbrücke Europas), führt zum Eingang  
dieser Höhlen. Sie wird im Volksmund auch „Tatzelwurm“ 
(Wurm mit Tatzen = Drache) genannt.
Essing selbst ist vergleichsweise jung, obwohl es bereits im 
Mittelalter entstand. Zwischen dem Flüsschen Altmühl und dem Steilhang mit der Burg 
Randeck war nicht viel Platz für das Dorf, erst recht nicht für eine breite Hauptstraße. Ein 
Besucher, der zum ersten Mal durch den idyllischen staatlich anerkannten Erholungsort 
bummelt, kann sich kaum vorstellen, dass sich vor Fertigstellung des neuen Kanals und der 
Umgehungsstraße der gesamte Verkehr durch so ein Nadelöhr zwängen musste.
Die alte Holzbrücke über die ehemalige Altmühl mit dem behäbigen weißen Torturm und 
dahinter der imposanten Felskulisse mit der Ruine Randeck ist ein bekanntes Fotomotiv im 
Altmühltal.

Schulerloch
Höhlen gibt es viele im Bayerischen Jura. Diese ist eine besondere: 
420 m lang, flach, gut begehbar, mit dem „Tempelraum“, der  
30 x 40 m misst. Vor allem aber ist das Schulerloch eine Tropf-
steinhöhle! Sie wurde durch den Vorgänger der Altmühl, die 
sogenannte „Urdonau“ geschaffen. Damals, vor ca. 1 1/2 Mio. 
Jahren, lag die Talsohle 55 m höher, und der Druck des mächtigen Flusses spülte die Höhle 
aus. Ausgrabungen belegen, dass nur die ersten 50 m der Höhle von Menschen der Altstein- 
und später der Bronzezeit bewohnt waren. Wieder entdeckt wurde die Höhle im Mittelalter. 
Auch heute ist sie Zufluchtsort für die, die hier schon aus und ein gingen (Pardon! -flogen), 
bevor die ersten Menschen sie nutzten: Fledermäuse finden hier ein ideales Winterquartier, 
die Höhlentemperatur beträgt nämlich konstant 9° C. Für den Besucher, der die wunder-
baren Tropfsteingebilde besichtigen möchte, bedeutet das, sich schön warm anzuziehen!

Regensburg und Walhalla
Die Kelten waren die ersten, die hier lebten. „Rataspona“, der 
Name, den sie ihrer Siedlung gaben, lebt in der englischen 
Bezeichnung Regensburgs als „Ratisbon“ weiter. Der zweite 
Name „Castra Regina“ (Kastell am Regen) besagt, dass hier, 
am nördlichsten Punkt der Donau von den Römern im 2. Jh. 
n. Chr. ein Stützpunkt gebaut wurde. Aus ihm entwickelte 
sich bis heute eine Großstadt mit 145000 Einwohnern. Sie ist 
reich an Geschichte: Residenz der Agilolfinger-Herzöge und 
Hauptstadt Bayerns, später karolingische Residenz, dann Freie 
Reichsstadt und Sitz des Immerwährenden Reichstags, um nur 
ein paar Höhepunkte zu nennen. Auch Baudenkmäler aller 
Epochen findet man in Regensburg. Allein um die vielen alten, 
sehenswerten Kirchen zu besuchen, sollte man genügend Zeit 
einplanen. 
Bei einem Streifzug durch die Stadt spürt man aber auch die 

lebhafte Atmosphäre des heutigen Regensburg. Es ist nicht nur Haupt-
stadt der Oberpfalz, sondern auch Universitätsstadt, Bischofssitz und 
Residenz der Fürsten von Thurn und Taxis. 
Sogar zur Akropolis ist es nicht weit, zumindest zu ihrer Nachbildung – 
der Walhalla – bei Donaustauf. König Ludwig I. von Bayern, der zusam-
men mit seinem Sohn Otto, dem König von Griechenland, die Akropolis 
in Athen vor dem endgültigen Verfall rettete, schuf hoch über dem 
breiten Donautal den weithin sichtbaren Tempel. Die Walhalla wurde 
gebaut, um die steinernen Büsten „rühmlich ausgezeichneter Teutscher“ 
aufzunehmen, wobei für Ludwig nicht die Nationalität sondern die 
deutsche Sprache als eines der Auswahlkriterien zählte. Heute befinden 
sich 64 Gedenktafeln und 126 Büsten im Inneren. Rechnet man die 
Statue des Bauherren dazu – und das sollte man mit Recht tun – sind es 

Befreiungshalle
Ein recht ungewöhnliches Bauwerk in der bayerischen Juralandschaft ist die 
Befreiungshalle, Kelheims Wahrzeichen auf dem Michelsberg, hoch über der 
Stadt. In Erinnerung an die Befreiungskriege gegen Napoleon (1813-1815) 
ließ König Ludwig I. von Bayern dieses Denkmal in 21 Jahren Bauzeit errich-
ten und widmete es den tapferen Befreiungskämpfern. Am 50. Jahrestag 
(1863) der Völkerschlacht von Leipzig wurde es eingeweiht und hat seither 
unzählige Besucher aus nah und fern beeindruckt.
Die monumentalen Frauenfiguren an der Außenseite, die „Provinzen“, stellen 
die deutschen Stämme dar, die sich gegen Napoleon vereinten, während im 
Inneren 34 Siegesgöttinnen aus italienischem Marmor einen Kreis als Sinnbild 
der Eintracht bilden. Die großen Schilde zwischen ihnen nennen die wichtigs-
ten Schlachtorte diese Krieges.
Einer der Gründe, dass die Befreiungshalle gerade hier entstand, ist der 
Ludwig-Main-Donau-Kanal. Wie der Name schon erahnen lässt, wurde diese 
erste Verbindung von Main und Donau, die die Schifffahrt von der Nordsee bis 
zum Schwarzen Meer ermöglicht, ebenfalls von König Ludwig I. geschaffen.
Bei einem Rundgang auf der äußeren Galerie der Befreiungshalle sieht man 
noch ein Stück dieses alten Schifffahrtsweges und hat ansonsten natürlich 
„den vollen Überblick“.

Kelheim
Die liebenswerte Stadt an Donau und Altmühl liegt am 
Anfang (oder Ende) des Rhein-Main-Donau-Kanals, welcher 
die Schifffahrt von der Nordsee zum Schwarzen Meer 
ermöglicht.

Schon in grauer Vorzeit siedelten hier Menschen. Einen hervorragenden Einblick in diese Zeit gibt 
das Archäologische Museum – eines der besten in ganz Deutschland. Im Mittelalter wurde dann 
von den Wittelsbacher Herzögen, die hier bereits ein Schloss besaßen, die eigentliche Stadt 
angelegt. Sie sieht aus wie ein Quadrat, das durch zwei sehr breite Straßen in vier gleich große 
Viertel geteilt wird. Noch heute ist dieser mittelalterliche Kern der jetzigen Kreisstadt gut erhalten. 
Aber nicht nur deswegen hat Kelheim in Touristenkreisen einen guten Namen. Mit der Befrei-
ungshalle, dem Donaudurchbruch, der Ausflugsschifffahrt und Kloster Weltenburg hat es weitere 
hochkarätige Attraktionen zu bieten. In und außerhalb der Altstadt finden sich gepflegte Restau-
rants und Biergärten sowie hübsche Spazier-, Wander- und Radwege. Auch alte Kirchen, Museen 
und viele kulturelle Ereignisse wie z.B. die Kulturtage „Stadt im Fluss“ im Oktober und „Feuer 
und Flamme an Donau und Altmühl“ im November locken zahlreiche Besucher an.

Donaudurchbruch und Kloster Weltenburg
Eine Fahrt mit einer alten Zille oder einem modernen Ausflugsdampfer von Kelheims „Weißer Flotte“ führt durch ein außergewöhnliches Naturereignis, 
den Donaudurchbruch. Hier, an ihrer engsten Stelle, zwängt sich die Donau zwischen bizarren, steil aus dem Wasser aufragenden Kalksteinfelsen 
hindurch. Diese naturbelassene Landschaft ist die einzige in Deutschland, die (schon seit 1978) mit dem begehrten Europadiplom ausgezeichnet ist.
Der Donaudurchbruch – im wahrsten Sinn des Wortes gleich um die Ecke des Klosters gelegen – ist ein Kleinod der Natur. Das Benediktinerkloster 
Weltenburg ist ein Kleinod des Barock. Auch hier im wörtlichen Sinn: Die Kirche ist nicht groß aber überwältigend in ihrer rein barocken Pracht. Kurz 
nach 600 beginnt die Klostergeschichte, als Schüler des Kolumban hier eines der ältesten Klöster Bayerns gründeten. Wie viele andere Orte litt auch 
Weltenburg unter Kriegen und den Hochwassern der Donau. Nach 1700 wurde mit dem Bau von neuen Klostergebäuden und 1716 mit der Errich-
tung einer neuen Kirche begonnen. Mit der ersten gemeinsamen Arbeit gelang den zwei noch jungen, unbekannten Brüdern der Künstlerfamilie 
Asam eines der schönsten Werke des Spätbarock. Wirft man einen Blick in die Kuppel der Klosterkirche, entdeckt man mit etwas Glück die Skulptur 
von Cosmas Damian Asam, dem Architekten.
Die kleine Frauenbergkapelle, wenige Fußminuten über der Klosteranlage, sollte man sich ansehen. Ebenfalls interessant ist das neue Informations-
zentrum in einem ehemaligen Felsenbierkeller. Bei gutem Wetter ist es ein Muss, im Biergarten zu sitzen und sich nach so viel Kunstgenuss ein Bier 
aus der ältesten Klosterbrauerei der Welt schmecken zu lassen.


